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Vegetationseinheiten
Hartriegel-Hasel-Gebüsch, Wiesenkerbel-Brennessel-Hochstauden-Flur, Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19918

X

Dieser noch relativ naturnahe Abschnitt eines oberhalb und unterhalb bereits begradigten Grundmoränenbachlaufes ist ca. 1 km östlich von 
Seeland innerhalb einer Ackerfläche gelegen. Der vielleicht 50 cm breite Bach hat sich etwa 2 m tief in die Grundmoräne eingeschnitten (evt. 
wurde früher eine künstliche Eintiefung vorgenommen). An der Basis dieses kleinen "Tales" schlängelt sich der mäßig schnell fließende 
Bachlauf über einen lehmigen Grund. Im oberen, nördlichen Abschnitt begleitet ein Hartriegel-Hasel-Gebüsch den Bachlauf beidseitig. Weiter 
unterhalb ist dieses Gehölz nur am Westhang erhalten. Auf der O-Seite wurde es gerodet. Hier ist neben einer Wiesenkerbel-Brennessel-
Hochstauden-Flur eine kleine Quelltasche zu finden, die von einer Brunnenkressen-Quellflur besiedelt wird. Eine akute Gefährdung des 
beschriebenen Bachabschnittes besteht aktuell nicht.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corylus avellana

Cornus sanguinea Crataegus monogyna Quercus robur Aegopodium podagraria
Nasturtium officinale Urtica dioica

Sambucus nigra Ajuga reptans Anthriscus sylvestris Berula erecta
Geum urbanum Glyceria fluitans Glyceria maxima Poa nemoralis
Veronica cf anagalloides Brachythecium rutabulum Stachys sylvatica


